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Michael Lemm

N oah legt eine
Walnuss in
einen der zwei
Becher, die vor

ihm auf den Aktionstabletts
stehen: „Will das!“ Zwei Ak-
tivitäten stehen an diesem
Vormittag im Kinderhaus
Blauer Elefant zur Auswahl.
Der Zweijährige nimmt den
Becher, der für das „Arbei-
ten“ mit Seifenschaum steht
– Grieß umfüllen will er
nicht. Auch die meisten an-
deren Kinder haben eine
sehr genaue Vorstellung, was
sie tun möchten.

Im Kinderhaus Blauer Elefant in Itzehoe lautet die Forderung: Kinderrechte ins Grundgesetz

Die Meinungen der Kin-
der werden im Kinderhaus
schon lange in die meisten
alltäglichen Situationen und
Entscheidungen einbezo-
gen. Dazu gehört der re-
spektvolle Umgang mitein-
ander – denn auch die Mei-
nungen der anderen Kinder
gelten etwas.

Ein breites Bündnis von
mehr als 100 Organisatio-
nen hat die Bundestagsfrak-
tionen und die Bundeslän-

der dazu aufgerufen, sich bis
zur Sommerpause auf ein
Gesetz zur Aufnahme der
Kinderrechte ins Grundge-
setz zu einigen, das den An-
sprüchen der UN-Kinder-
rechtskonvention gerecht
wird. Der derzeit vorliegen-
de Entwurf wird als unzurei-
chend kritisiert.

Noah besucht täglich die
Kinderkrippe des Kinder-
hauses, einer Einrichtung
des Itzehoer Ortsverbands
des Deutschen Kinder-
schutzbundes (DKSB). Dort
nehmen schon die Kleinsten
ihre Rechte wahr. In diesem
Fall das Recht mitzubestim-
men, womit sie sich am Vor-
mittag beschäftigen wollen.

„Wir beziehen auch schon
die kleinsten Kinder mit
ein“, berichtet Erzieherin

Jessika Krüger. „Ganz spiele-
risch lernen sie, dass ihre
Meinung zählt und sie ge-
hört werden. Selbst wenn
Kinder noch nicht sprechen
können, finden wir Möglich-
keiten, sie mitentscheiden
zu lassen.“ Deshalb gibt sie
jedem Kind eine Walnuss in
die Hand.

So legt der Blaue Elefant
Grundlagen für ein demo-
kratisches Verständnis. Und

Haben gemeinsam Spaß (v. l.): Mika, Noah, Angelo, Erzieherin Jessika Krüger, Julius und Tala.

Option eins: Grieß umfüllen.
Fotos: Kinderschutzbund

Option zwei: Schmieren mit
Schaum.

Zur Sache

Kinderschutzbund-Präsi-
dent Heinz Hilgers:„Der ak-
tuell vorliegende Gesetzent-
wurf der Bundesregierung ist
für uns nicht akzeptabel.
Kommt die Grundgesetzände-
rung in der vorgeschlagenen
Form, bedeutet das eine Ver-
schlechterung der Rechtsstel-
lung der Kinder in unserem
Land. Der Gesetzentwurf fällt
hinter die EU-Grundrechte-
charta, die UN-Kinderrecht-
konvention sowie die ständige
Rechtsprechung des Bundes-
verfassungsgerichts zurück.“
1.Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes Itzehoe,
Frauke Steinberg: „Für die
konkrete Kinderschutzarbeit in
Itzehoe brauchen wir echte
Kinderrechte im Grundgesetz.
Kindern darf nicht nur rechtli-
ches Gehör zustehen. Sie brau-
chen umfassende Beteiligungs-
rechte nicht nur in Strafverfah-
ren, sondern auch in der Ver-
waltung. Wer Kinder wirksam
schützen möchte, für den muss
das Kindeswohl ein vorrangig
zu berücksichtigender Ge-
sichtspunkt sein. Und für eine
kinderfreundliche Gesellschaft
brauchen wir eine Verpflich-
tung des Staates, für kindge-
rechte Lebensbedingungen
Sorge zu tragen. Das alles wird
durch den Vorschlag der Bun-
desregierung nicht eingelöst.“

doch müssten die Beteili-
gung und Mitbestimmung
von Kindern ein andauern-
der Prozess sein, der ge-
meinsam mit ihnen umge-
setzt wird. Dazu finden auch
mindestens einmal wö-
chentlich Krippenkinder-
Versammlungen statt. Dann
geht es um die Ideen und
Wünsche der Kleinen, aber
auch um Sorgen und Be-
schwerden.
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Schneeschauer

30.03.
Längste Sonnenschein-
dauer des Monats:
12,3 Stunden

31.03.
Wärmster Tag des
Monats mit 22,1°Sonnenscheindauer

im März:
119,5 Stunden
111 % v. lj. Mittel.

DAS WETTER IN ITZEHOE IM MÄRZ 2021

08.03.
Kältester Tag des
Monats mit -5,5°

Niederschlagshöhe
im März: 75,2 l/m2

114 % v. lj. Mittel.

Im Durchschnitt relativ milde Temperaturen

10.03.
21,7 l/m2 Nieder-
schlag innerhalb
von 24 Stunden

ITZEHOE Der erste Monat des
meteorologischen Früh-
lings zeigte sich in Itzehoe
phasenweise kühl und
wechselhaft, brachte zum
Monatsende aber auch früh-
sommerliche Temperatu-
ren. Zu Monatsbeginn sorg-
te Hochdruckeinfluss noch
für überwiegend freundli-
ches Wetter, rasch stellte

sich die Wetterlage aber um.
Polare Kaltluft strömte über
das Nordmeer und Süd-
skandinavien zu uns und
setzte sich von Nord nach
Süd in ganz Deutschland
durch.

So war das erste Wochen-
ende mit Temperaturen
knapp über 6 Grad und
nächtlichen Werten unter

dem Gefrierpunkt recht
kühl. In der Nacht zum
8. März wurde mit minus
5,5 Grad der Tiefstwert des
Monats gemessen. Insge-
samt gab es in 15 Märznäch-
ten Frost. Bis zur Mitte des
Monats fiel bei lebhaften
Westlagen immer mal wie-
der Regen, zum Teil waren
auch Graupelschauer dabei.

Nachfolgend bestimmte
ein Hochdruckgebiet über
den Britischen Inseln unser
Wetter. An seiner Ostflanke
gelangte allerdings weiter-
hin eher feuchte und recht
kühle Luft in die Region. So
pendelten die Temperatu-
ren nur zwischen 6 und 10
Grad.

In der dritten Dekade

stieg das Temperaturniveau
zusehends an, und vor allem
an den letzten beiden Mo-
natstagen gab es viel Son-
nenschein. Am 31. März
kletterten die Temperatu-
ren auf den Höchstwert des
Monats von 22,1 Grad.

Die mittlere Temperatur
lag am Ende bei 5,4 Grad
und damit 1,2 Grad über

dem langjährigen Mittel der
Jahre 1981 bis 2010. Die
Niederschlagsbilanz über-
bot mit 75,2 Litern pro Qua-
dratmeter das Klimamittel
um 14 Prozent. Am meisten
Niederschlag fiel mit 21,7
Litern am 10. März. Mit
119,5 Sonnenstunden über-
traf der März 2021 sein Soll
um 11 Prozent. sh:z

Auch die Meinung der Kleinsten zählt

Kinderrechte ins
Grundgesetz

Erster Frühlingsmonat: Freundlich, frostig und schließlich sommerlich

„Selbst wenn Kinder
nochnichtsprechenkön-
nen, finden wir Mög-
lichkeiten, sie mitent-
scheiden zu lassen.“
Jessica Krüger
Erzieherin im Blauen Elefanten


